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(54) Bezeichnung: Schwingungsdämpfer mit einem Zug- und einem Druckanschlag

(57) Zusammenfassung: Schwingungsdämpfer umfassend
eine Kolbenstange mit einem Kolben, der in einem mit
Dämpfmedium gefüllten Arbeitsraum eines Zylinder axial be-
weglich gelagert ist, wobei ab einem definierten Hubweg
der Kolbenstange ein Druckanschlag und ein Zuganschlag
wirksam werden, wobei an der Kolbenstange außerhalb des
Zylinders ein Anschlag ausgeführt ist, der hubabhängig mit
dem außerhalb des Arbeitsraums angeordneten Druckan-
schlag und Zuganschlag zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schwingungs-
dämpfer mit einem Zug- und einem Druckanschlag
gemäß dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.

[0002] Aus der DE 10 2009 012 515 A1 ist ein
Schwingungsdämpfer bekannt, der eine in einem Zy-
linder axial bewegliche Kolbenstange aufweist. An
der Kolbenstange ist ein Kolben fixiert, der mit ei-
ner Mehrzahl von Drosselöffnungen ausgeführt ist.
Ab einer definierten Hublage in Zug- und in Druckrich-
tung kommt der Kolben mit einem Zug- oder einem
Druckanschlag zur Anlage. Dabei wirken auf den Kol-
ben vergleichsweise große Biegekräfte. Die besag-
ten Drosselöffnungen wirken sich auf den Kolben fes-
tigkeitsschwächend aus. Folglich muss der Kolben ei-
ne vergleichsweise große Materialstärke aufweisen.
Des Weiteren müssen Vorkehrungen getroffen wer-
den, dass Abrieb aufgrund des Kontakts zwischen
dem Kolben und den beiden Anschlägen keinesfalls
die Drosselöffnungen verstopft.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin einen fluidbetriebenen Schwingungs-
dämpfer derart weiterzubilden, dass die aus dem
Stand der Technik bekannten Probleme minimiert
sind.

[0004] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass an der
Kolbenstange außerhalb des Zylinders ein Anschlag
ausgeführt ist, der hubabhängig mit dem außerhalb
des Arbeitsraums angeordneten Druckanschlag und
Zuganschlag zusammenwirkt.

[0005] Der kolbenstangenseitige Anschlag kann
massiv ohne Durchtrittsöffnungen gebildet werden.
Deshalb weist der Anschlag bei vergleichsweise ge-
ringer Wandstärke eine große Festigkeit auf. Des
Weiteren wird durch die Anordnung des Druck- und
des Zuganschlags außerhalb des Arbeitsraums ge-
währleistet, dass ein Abrieb beider Anschläge nicht
mit dem Dämpfmedium im Zylinder in Kontakt tritt und
dadurch kein Dämpfventil im Arbeitsraum verstopft
werden kann.

[0006] In weiterer Ausgestaltung sind der Druck-
anschlag und der Zuganschlag in einem Zylinder-
abschnitt gekammert. Die Kammerung schützt den
Druck- und Zuganschlag vor einer radialen Überdeh-
nung und verhindert einen Schmutzeintrag in den
Druck- und den Zuganschlag.

[0007] Grundsätzlich könnten der Zylinderabschnitt
und der Zylinder als ein einteiliges Bauteil ausge-
führt sein. Im Hinblick auf eine modulare Montage
und der Verwendung eines beliebigen Schwingungs-
dämpfers, dem ein Druck- und ein Zuganschlag hin-
zugefügt werden, kann vorgesehen sein, dass der Zy-
linderabschnitt als ein zum Zylinder separates Bau-

teil ausgeführt ist, das mit dem Zylinder in Wirkver-
bindung steht.

[0008] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Zylinder
endseitig von einer Kolbenstangenführung verschlos-
sen ist. Die Kolbenstangenführung kann dann als Ab-
stützung für den Druckanschlag dienen.

[0009] Um den Druck- und den Zuganschlag, die
bevorzugt von einem Elastomer gebildet werden,
vor der zersetzenden Wirkung eines hydraulischen
Dämpfmediums zu schützen, ist die Kolbenstangen-
führung mit einer Dämpfmitteldichtung bestückt.

[0010] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung weist
der Zylinderabschnitt stirnseitig einen Deckel auf, in
dem ein mit der Kolbenstange zusammenwirkender
Abstreifer angeordnet ist. Dadurch wird nicht nur der
Arbeitsraum, sondern auch der Zylinderabschnitt ge-
gen Staubeintrag geschützt.

[0011] Um den Zerspanungsaufwand an der Kolben-
stange gering zu halten, wird der Anschlag von einer
zur Kolbenstange separaten Anschlagscheibe gebil-
det. Bei der Scheibe kann es sich um eine einfache
Ringscheibe handeln, die sich z. B. stanztechnisch
sehr einfach herstellen lässt.

[0012] Es kann vorgesehen sein, dass der Deckel
verdrehfest mit dem Zylinderabschnitt verbunden ist.
Bei einer derartigen Ausführung kann der Zylinderab-
schnitt sehr leicht mit der Kolbenstange verschraubt
werden, wobei man das Drehmoment am Deckel ein-
leitet und einen vergleichsweise dünnwandigen Zy-
linderabschnitt verwenden kann.

[0013] Im Hinblick auf eine einfache Montage des
Druck- und des Zuganschlags können diese mindes-
tens eine axiale Teilungsfuge aufweisen. Ist die An-
schlagscheibe bereits an der Kolbenstange befestigt,
dann können der Druck- und der Zuganschlag auch
bei bereits montiertem Kolben radial auf die Kolben-
stange geschoben werden.

[0014] Anhand der folgenden Figurenbeschreibung
soll die Erfindung näher erläutert werden.

[0015] Es zeigt:

[0016] Fig. 1 Schwingungsdämpfer in einem Längs-
schnitt

[0017] Fig. 2 Querschnitt durch einen Zug- und/oder
Druckanschlagpuffer nach Fig. 1

[0018] Die Fig. 1 zeigt einen Schwingungsdämpfer
1, der eine Kolbenstange 3 mit einem Kolben 5 um-
fasst, die in einem Zylinder 7 axial beweglich gelagert
ist. Der Zylinder bildet einen mit Dämpfmedium gefüll-
ten Arbeitsraum, der von dem Kolben 5 in einen kol-
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benstangenseitigen und einen kolbenstangenfernen
Arbeitsraum 9; 11 unterteilt wird. Als Dämpfmedium
wird bevorzugt ein Hydraulikmedium verwendet.

[0019] Der Kolben 5 verfügt über mindestens je-
weils ein Dämpfventil 13, das in Zugrichtung und ein
Dämpfventil 15, das in Druckrichtung Dämpfmedium
von einem Arbeitsraum 9; 11 in den anderen passie-
ren lässt. Bei einer Kolbenstangenbewegung in Zug-
richtung wird der kolbenstangenseitige Arbeitsraum 9
verkleinert. Fährt die Kolbenstange 3 in den Zylinder
7 ein, dann wird der kolbenstangenferne Arbeitsraum
11 komprimiert und es liegt eine Bewegung in Druck-
richtung vor.

[0020] Der Zylinder 7 wird in diesem Ausführungs-
beispiel von einem äußeren Behälterrohr 17 einge-
hüllt, wobei zwischen dem Behälterrohr 17 und dem
Zylinder 7 ein Ausgleichsraum 19 vorliegt, der nur teil-
weise mit Dämpfmedium gefüllt ist. Für den Übertritt
von Dämpfmedium aus dem kolbenstangenfernen 11
Arbeitsraum in den Ausgleichsraum 19 und für die
umgekehrte Strömungsrichtung werden ein Dämpf-
ventil 21 und ein Rückschlagventil 23 verwendet.

[0021] Der Zylinder 7 wird endseitig von einer Kol-
benstangenführung 25 verschlossen. Die Kolben-
stangenführung 25 ist mit einer Dämpfmediumdich-
tung 27 bestückt, die einen Austritt von Dämpfmedi-
um aus dem Zylinder 7 verhindert.

[0022] Der Schwingungsdämpfer 1 umfasst des
Weiteren einen Druckanschlag 29 und einen Zugan-
schlag 31. Beide Anschläge 29; 31 sind als Federele-
mente konzipiert und werden bevorzugt von Elastom-
erkörpern gebildet. An der Kolbenstange 3 ist ein An-
schlag 32 ausgeführt, der mit dem Druckanschlag 29
und dem Zuganschlag 31 hubabhängig zusammen-
wirkt. Sowohl der kolbenstangenseitige Anschlag 33
wie auch der Druck- und der Zuganschlag 29; 31 sind
außerhalb des Zylinders 7 angeordnet.

[0023] Der Druck- und der Zuganschlag 29; 31 wer-
den in einem Zylinderabschnitt 35 gekammert. Ge-
kammert bedeutet, dass der Zug- und der Druck-
anschlag 29; 31 radial eingehüllt werden. Zusätzlich
kann der Zylinderabschnitt 35 die radiale Verformung
des Zug- und des Druckanschlags 29; 31 begrenzen.

[0024] In diesem bevorzugten Ausführungsbeispiel
wird der Zylinderabschnitt 35 von einem separaten
Bauteil gebildet, das mit dem Zylinder 7 in Wirkverbin-
dung steht. Die Wirkverbindung soll zumindest Zug-
kräfte zwischen dem Zylinderabschnitt 35 und dem
Zylinder 7 übertragen. Diese Bauweise eröffnet die
Option, dass der Zylinderabschnitt 35 einen größeren
Querschnitt aufweisen kann als der Zylinder 7 oder
das äußere Behälterrohr 17.

[0025] Auch der kolbenstangenseitige Anschlag 33
wird bevorzugt von einer zur Kolbenstange 3 separa-
ten Anschlagscheibe gebildet. Die Anschlagscheibe
33 kann z. B. durch eine Verstemmung, Sicherungs-
ring aber auch durch eine Verschweißung an der Kol-
benstange 3 fixiert sein.

[0026] Der Zylinderabschnitt 35 weist stirnseitig ei-
nen Deckel 37 auf, in dem ein mit der Kolbenstan-
ge zusammenwirkender Abtreifer 39 angeordnet ist.
Der Abstreifer 39 verhindert wirksam den Eintrag von
Stau und Feuchtigkeit in den Zylinderabschnitt 35.
Der Deckel 37 ist bevorzugt verdrehfest mit dem Zy-
linderabschnitt 35 verbunden. Für die Grundfunktion
des Deckels 37, nämlich der Abstützung von Kräf-
ten beim Einsatz des Zuganschlags 31, ist die ver-
drehfeste Verbindung nicht erforderlich. Über die ver-
drehfeste Verbindung zwischen dem Deckel 37 und
dem Zylinderabschnitt 35 kann eine Schraubbewe-
gung zum Schließen einer Gewindeverbindung zwi-
schen einem dem Deckel 37 gegenüberliegenden Zy-
linderabschnitts 35 und einem Verschluss 41 einge-
leitet werden.

[0027] Zur Montage wird die Kolbenstange 3 mit
der Anschlagscheibe 33 bestückt. Alternativ kann die
Kolbenstange 3 auch einen umlaufenden Kragen auf-
weisen, der den Anschlag bildet. Danach werden
die beiden Elastomerkörper 29; 31 beidseitig zur An-
schlagscheibe 33 auf die Kolbenstange 3 aufgefä-
delt. In einem weiteren Montageschritt wird der Zylin-
derabschnitt 35 mit stirnseitigem Deckel 37 auf die
Kolbenstange 3 geschoben. Danach wird der Ver-
schluss 41 des Zylinderabschnitts 35 montiert. Bevor-
zugt wird der Verschluss 41 an den Zylinderabschnitt
35 angeschraubt.

[0028] Auf die Kolbenstange 3 wird die Kolbenstan-
genführung 25 mit der Dämpfmediumdichtung 27 ge-
schoben. Abschließend wird der Kolben 5 an der Kol-
benstange 3 befestigt.

[0029] Der Kolben 5 an der Kolbenstange 3 wird in
den Zylinder 7 geschoben, an dem endseitig ein Ven-
tilkörper 43 mit dem Dämpfventil 21 und dem Rück-
schlagventil 23 angeordnet ist. Abschließend wird
das Behälterrohr 17 auf den Zylinder 7 geschoben,
bis das Ventil 43 am Boden des Behälterrohres 17
aufsetzt. Der Verschluss 41 ragt dabei zumindest bis
die endseitige Öffnung des Behälterrohres 17.

[0030] In diesem Ausführungsbeispiel verfügt das
Behälterrohr 17 über ein Innengewinde in das ein Au-
ßengewinde des Verschlusses 41 eingreift. Mit der
Verschraubbewegung spannt der Verschluss 41 die
Reihenanordnung von Kolbenstangenführung 25, Zy-
linder 7 und Ventilkörper im Behälterrohr spielfrei vor.

[0031] Bei einer Hubbewegung der Kolbenstange 3
wird Dämpfmedium durch die kolbenseitigen Dämpf-
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ventile und durch das Dämpfventil/Rückschlagventil
verdrängt. Fährt die Kolbenstange 3 in den Zylinder 7
ein, dann spannt die kolbenstangenseitige Anschlag-
scheibe 33 den Druckanschlag 29 gegen eine innere
Deckfläche des Verschlusses 41 vor. Bei einer Aus-
fahrbewegung der Kolbenstange 3 aus dem Zylinder
7 spannt die Anschlagscheibe 33 den Zuganschlag
31 gegen den stirnseitigen Deckel 37 des Zylinderab-
schnitts 35.

[0032] Die Zugkräfte des Zuganschlags 31 werden
von der Verbindung zwischen dem Verschluss 41
und dem Behälterrohr 17 aufgenommen. Druckkräfte
des Druckanschlags 29 nimmt die Verspannungsket-
te Kolbenstangenführung-Zylinder-Ventilkörper- Bo-
den des Behälterrohres 17 auf.

[0033] Die Einsatzpunkte des Zug- und des Druck-
anschlags sind abhängig von der axialen Länge des
jeweiligen Anschlags 29; 31 im Verhältnis zum inne-
ren Abstand zwischen dem Deckel 37 und dem Ver-
schluss 41 sowie der relativen Lage der Anschlag-
scheibe 33 zum Verschluss 41 bzw. zum Deckel 37.

[0034] Bei Bedarf kann die Montage vereinfacht wer-
den, wenn der Zug- und/oder der Druckanschlag 31;
29 mindestens eine axiale Teilungsfuge 45 aufwei-
sen, wie die Fig. 2 zeigt. Die mindestens Teilungs-
fuge 45 ermöglicht eine radiale Aufweitung des Zug-
und/oder des Druckanschlags, so dass der jeweili-
ge Elstomerkörper radial auf die Kolbenstange 3 auf-
gesetzt werden kann. Im montierten Zustand verhin-
dert der Zylinderabschnitt 35 eine Aufweitbewegung
in der Teilungsfuge 45 und verriegelt somit den Elast-
omerkörper 29; 31 radial auf der Kolbenstange.

Bezugszeichenliste

1 Schwingungsdämpfer
3 Kolbenstange
5 Kolben
7 Zylinder
9 kolbenstangenseitiger Arbeitsraum
11 kolbenstangenferner Arbeitsraum
13 Dämpfventil
15 Dämpfventil
17 Behälterrohr
19 Ausgleichsraum
21 Dämpfventil
23 Rückschlagventil
25 Kolbenstangenführung
27 Dämpfmediumdichtung
29 Druckanschlag
31 Zuganschlag
33 kolbenstangenseitiger Anschlag
35 Zylinderabschnitt
37 Deckel

39 Abstreifer
41 Verschluss
43 Ventilkörper
45 Teilungsfuge
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102009012515 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.   Schwingungsdämpfer (1), umfassend eine Kol-
benstange (3) mit einem Kolben (5), der in einem
mit Dämpfmedium gefüllten Arbeitsraum (9; 11) ei-
nes Zylinders (7) axial beweglich gelagert ist, wo-
bei ab einem definierten Hubweg der Kolbenstange
(3) ein Druckanschlag (25) und ein Zuganschlag (31)
wirksam werden, dadurch gekennzeichnet, dass an
der Kolbenstange (3) außerhalb des Zylinders (7) ein
Anschlag (33) ausgeführt ist, der hubabhängig mit
dem außerhalb des Arbeitsraums (9; 11) angeord-
neten Druckanschlag (29) und Zuganschlag (31) zu-
sammenwirkt.

2.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckanschlag
(29) und der Zuganschlag (31) in einem Zylinderab-
schnitt (35) gekammert sind.

3.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zylinderabschnitt
(35) als ein zum Zylinder (7) separates Bauteil ausge-
führt ist, das mit dem Zylinder (7) in Wirkverbindung
steht.

4.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zylinder (7) end-
seitig von einer Kolbenstangenführung (25) ver-
schlossen ist.

5.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolbenstangenfüh-
rung (25) mit einer Dämpfmitteldichtung (27) bestückt
ist.

6.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zylinderabschnitt
(35) stirnseitig einen Deckel (37) aufweist, in dem ein
mit der Kolbenstange (5) zusammenwirkender Ab-
streifer (39) angeordnet ist.

7.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag (33) von
einer zur Kolbenstange (3) separaten Anschlagschei-
be gebildet wird.

8.     Schwingungsdämpfer nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Deckel (37) ver-
drehfest mit dem Zylinderabschnitt (35) verbunden
ist.

9.   Schwingungsdämpfer nach mindestens einem
der Ansprüche 1–8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Druck- und/oder der Zuganschlag (29; 31) min-
destens eine axiale Teilungsfuge (43) aufweist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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